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Würzbukrg verbfinden ist un: VO  - Megr. ‘Becker‘ zuerst selbst geleite wurde. ber das
NSI nat noch miıft den gröhten Schwierigkeiten Z kämpfen und da kann und FE  D
muß das Schriffchen noch große Diensite Jeisten, unı das notwendige Verständnis
und Interesse wecken. uch in dieser Zeitschri wurde schon auf die Wichtig-
keıt Cdes Gegenstandes hingewlesen (vgl d Art. ahrg 1911 293 H 19192 82 {L.)
]er UU bietet. uUus se1ner eigenen reichen Erfahrung als pOos ar 1n Assam
un mit u Literaturnachweisen ZU ersten ale auf katholischer e1fe eine
monographische Darstellung. kEr zeigt uns 1m ersien eıle die hochentwickelte
Organisation der missionsärzilichen Fürsorge bel den Protestanten, dann 1m zweıten
eıle das Wenige, Wa  N aıf unserer e1fie geschehen ist und W a!  n noch geschehen
annn und muß Die Hauptschwierigkeit ist. die finanzielle eiıte der Sache. Sollen
unsere deutschen Missionen, die jetz ın SO schwerem Kampfe um ıhre Kxistenz
stehen, noch diese ast auf sich nehmen ? Jedenfalls muß das, W a! notwendig 1st,
auch ermöglicht werden und esha. können wir wünschen, daß das chrıft-
chen in möglichst viele Hände.komme un Verständnis un Interesse wecke.

uch das zweite Schriftchen verdient in der ZM Erwähnung. IS 1st nicht,
ein Bilderbuch wie andere Bilderbücher. LKs wollte den großen eiligen N1C. u
in orten schildern, sondern Se1IN vielbewegtes e  en uch 1im Bilde unserer
Zeit wieder nahebringen, und ‚ollte das geschehen m1% möglichster historischer
Genauigkeit,. Zum Jubiläum des Jahres 19292 sollte gleichsam das 6. Jahrhunder‘
wieder aufleben. P. eorg Schurhammer J. der bedeutend Xaveriusforscher,
hat keine Mühe gescheut, un die notwendigen historischen un geographischen
Grundlagen Z erhalten Man sehe nu  b die reichen Literaturangaben. 1n der
Luxusausgabe, diıe hier leı1der fehlen, Es _ hätten uch hier wenigstens kurze Er-
klärungen beigefügt werden sollen, eiwa wiıe 1m Xaverius-Jubiläums-Kalender 1922,
wo. die Bilder, wenigstens zum Teil, zuerst veröffentlicht worden sind; das hätte
den Wert der Volksausgabe bedeutend gehoben. Aber auch der Maler (R. E Kepler,
uch am Ammersee, Oberbayern) hat sein Bestes getan, u11n nicht nur der Wissen-
schaft, sondern auch der Kunst zu dienen, Ks sind 1m allgemeinen Bilder voll
Stimmung und en 5o möge denn das Büchlein dazu beitragen, die Liebe un
Verehrung des Heiligen zu verbreiten und Begeisterung wecken fur die hl. Saghe‚Pder Franziskus Xaveriu„s gecleem\„ hat. Ben n O> Bıe man
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zahl ul liz euerungsü w A é£:hier unubersé'hbäfen ; ülle vonederum te e wir bew ndei!hfi ;oi‘ ;dei*V  Material 1 wıe vor der Meisteı chaft ihrer Handhab ng und der Heranziehung
einer M gedruckter wie ungedruckter Quellen, wıe WIr sıe bei unserem Papst-
historiker gewohnt sind und zuletzt nOoCh bei Besprechung des Bandes ve-
rühmt aben Diesmal hat er sı h den für die katholische Restauration: W1e

mation, aber auch für das Missionswesen So bedeutenden BuoncompagnipapstBeforum orwurf genommen, aber entsprechend dem Auswathsen der letzten Bände
Pontifikate ın die Beschreibung der Persönlichkeit und Tätigkeit seines Haupt-

helden die allgemeine Welt;- und Kirchengeschichte überhaupt hineingezogen, soweit
gıe mit dem Papsttum in irgendwelcher Verbindung stand, weshalb dieser Band
o dick ausgefallen ist. Naturgemäß ateht ım Vordergrund einerseilts die ıinner-

rchl@cl_1e Reform nd speziell die er  2 d  en (besonders Karmeliter und Orato-
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mmt_ im II n römischenE  Besprechungen.  Würzbfi>g ‘verhrunden ‘i'st und von Mgr. Becker zuerst selbst geleitet wurde. Aber idä*s  Institut hat noch mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen und da kann und  S  muß das Schriftchen noch große Dienste leisten, um das notwendige Verständnis  und Interesse zu wecken. Auch in dieser Zeitschrift wurde schon auf die Wichtig-  keit des Gegenstandes hingewiesen (vgl. d, Art. Jahrg. 1911 S. 293 ff.; 1912 S. 282 f£.).  Hier nun bietet V. aus seiner eigenen reichen Erfahrung als Apost, Vikar in Assam  und mit guten Literaturnachweisen zum ersten Male auf katholischer Seite eine  monographische Darstellung.  Er zeigt uns im ersten Teile die hochentwickelte  Organisation der missionsärztlichen Fürsorge bei den Protestanten, dann im zweiten  Teile das Wenige, was auf unserer Seite geschehen ist und was noch geschehen  kann und muß. Die Hauptschwierigkeit ist die finanzielle Seite der Sache, Sollen  unsere deutschen Missionen, die jetzt in so schwerem Kampfe um ihre Existenz  stehen, noch diese Last auf sich nehmen? Jedenfalls muß das, was notwendig ist,  auch ermöglicht werden und deshalb können wir nur wünschen, daß das Schrift-  chen in möglichst viele Hände komme und Verständnis und Interesse wecke.  Auch das zweite Schriftchen verdient in der ZM Erwähnung. Es ist nicht  ein Bilderbuch wie andere Bilderbücher. Es wollte den großen Heiligen nicht nur  in Worten schildern, sondern sein so vielbewegtes Leben auch im Bilde unserer  Zeit wieder nahebringen, und zwar sollte das geschehen mit möglichster historischer  Genauigkeit. Zum Jubiläum des Jahres 1922 sollte gleichsam _ das 16. Jahrhundert  wieder aufleben. P, Georg Schurhammer S. J., der bedeutende Xaveriusforscher,  hat keine Mühe gescheut, um die notwendigen historischen und geographischen  Grundlagen zu erhalten — man sehe nur die reichen Literaturangaben in der  Luxusausgabe, die hier leider fehlen, Es hätten auch hier wenigstens kurze Er-  klärungen beigefügt werden sollen, etwa wie im Xaverius-Jubiläums-Kalender 1922,  wo die Bilder, wenigstens zum Teil, zuerst veröffentlicht worden sind; das hätte  den Wert der Volksausgabe bedeutend gehoben. Aber auch der Maler (R. E. Kepler,  Buch am Ammersee, Oberbayern) hat sein Bestes getan, um nicht nur der Wissen-  schaft, sondern auch der Kunst zu dienen, Es sind im allgemeinen Bilder yoll  Stimmung und Leben, So möge denn das Büchlein  dazu beitragen, die Liebe und  Verehrung des Heiligen zu verbreiten und Begeisteru  ng zu wecken für die hl. S  achß‚  B  der Franziskus X'»a v‘r:eVri'uf;‘ gédien_tj;h]ät{  P. Ben no Biermann  Freih:  Pastor, Ludwi  von,  Göächiél;t@ '/dyé\i‘_ jiIi’äpstb  .  m Zeita  lter der katholi-  schen Reformati  un  ur  TegOTr  1,  1  2  585). Geschichte  Band. d  _ der Päpste seit d  Ausgang des Mitte  Aufl, Freiburg i.Br.,  33 8. 80 Preis geb. 30,20  _ MHerder 1928  x  ,ruigä}{)téi's\_i it st:mmja}  ©  «  zahl z  ultipliz  S  euerungs  SC  g)  }  N  schier- unüb  en  ederum s  tehen wir bew.  ndexfnd' vor der-  Mät_‘é'ri';a‚i  n wie vor der Meisterschaft ihrer Handhab  u  X  ng und der Heranziehung  einer M  ‚e gedruckter „Wiq„:ungéd[rpék‚téxi: ‘Quellen, wie wir sie bei unserem Papst-  historiker gewohnt sind und zuletzt  noch bei Besprechung des 8. Bandes ge-  rühmt.  aben. Diesmal hat er sich  ‚den für die katholische Restauration wie  mation, aber auch für das Missionswesen so bedeutenden Buoncompagnipapst  Refor  um  orwurf genommen, aber entsprechend dem Auswathsen der letzten Bände  Pontifikate in die Beschreibung der Persönlichkeit und Tätigkeit seines Haupt-  helden die allgemeine Welt- und Kirchengeschichte überhaupt hineingezogen, soweit  sie mit dem Papsttum in irgendwelcher Verbindung stand, weshalb dieser Band  o dick ausgefallen ist,  Naturgemäß steht im Vordergrund einerseits die inner-  1‘ehl—iqhe£ Reform u  nd speziell die der Orden (besonders Karmeliter und Orato-  I  rian  its der verschieden ausgehende Kampf mit dem Protestan-  tism  im II., andererse  E  E  britan  , Frankreich, Niederlanden, Deutschland und Polen (dazu  o  die Reu  'ers  Schweden  und Rußland) im YI. bis X. Abschnitt, Weiter  mmt im I1T  08  römischen Koll  egien (für die Orientmission d  riechischen, maron  nd armenischen)  IV.die Pflege der Wissensch  on und Index'  m V. die auch für das Missionswese:  e  (mit Kalenderreform,  wichtigen Abwehrbe  en ge_gén den H  mond und Beziehungen mit Ve:  nien un  ortug:  n .  tschaftspoliti  ü_.ix ‘;f1’;ün  K  ’ätigkeit zur SpracheKp!legien für die Orientmission d
riechischen, maron nd armenischen) IV. ‚die Pfle der Wissensch
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190) Besprechungen

Eınen erfreulıcherweilse relatıv weıfen Raum nımm Anbetracht der
18581 Onsgeschichtlichen Bedeutung diıeses Pontifikats diıe VOLN ihm geförderte

Natfurlich kannn ma  b VO  eusbreitung des Christentums XI eıjle 611 (S 709—756)
einer solchen Gesamtubersich: unier dem Gesichtswinkel der römischen Kurie nıcht
10€ absolut erschöpfende Behandlung er Ereignisse der Benützung er Quellen
verlangen, ber (janzen 1D das gezeichnete ıld den tatsachlıchen Verlauf
richtig un die haupfsächlichsten Forschungen vollständiıg wleder, wWenNnn auch der
missionshistorischen Einzelforschung nOoch manches bleiıbt SO koönnte
INa TÜr die japaniısche 15810 Zı den oft zıl1erfen Hauptwerken Vo  > elplace
und 2aas altere Publikationen WI1Iie die französische Kirchengeschichte Japans VON
Solier hinzufügen un 1111 exi noch allerhand erwahnen (wıe 712 uber das
Auftreten des katholischen Füursten umıftada VON Omura, 114 ber die gEMEIN-
SUaMe Weihnachtsfeier Sakalı, (15 uüber  u charakteristische Äußerungen des
choguns obunanga, 16 über an und Verteilung der Christen nach em
ern Coelho, i(17 uüber den Nach{folger obunangas und diıe reı nlıegen der
japanischen Romgesandtschaft, a(97:; über die Geschenke der (Gjesandten den
ps' und 7929 über die Erkundigungen Gregors nach ihnen kurz VOLr seinem
Tode), ber der Hauptsache ist der Kern gut getroffen ; auch die Chinapartie
1e. sich vervollständigen sowohl hinsichtlich der Quellen (neben der übrigen
Riceiliteratur Irıgaultiius), qls auch den Tatsachen (z 793 über die Wirk-
samkeit der Franziskaner, 726 er die schrıftistellerische Tätigkeit Rieecis un
seine Geschenke “ den Vizekönig), doch wWwWar schon miıt Ruüucksicht auf den ZUTr
Verfügung stehenden Raum auch hiler Beschränkung geboten; für orderiındiıen
häatte aus Muüullbauer und Jarriıcus noch mehr herausgeholt werden können (speziell

bezug auf dıie Bekehrung VO  — Gaqlsette 728 un das Interesse Akbars füur
Bilder und en Ylsil 731), waäahrend Hınterindien gar nıicht Ligurliert un
uber die Philippinenmission die Chronıken und Monographien nN1C. verwertet sıind
uch unier Aifrika dürfte ein1ges (besonders (34 VonNn der Oongo- und Angola-
MmM1sSsS10N) der and der Kilgerschen Untersuchung rell.  ıleher ausgefallen SeIN ;
fur die Bemühungen um die orientalischen Missionen bel den Griechen, Armeniern,
Jakobiten, Maroniten und Kopten dienen edierte W1€e unedierte Berichte als Grund-
lage, die manches Neue bieten ; endlich olg ıne Skizze über den Ausbau der
Hierarchie un!: die Missionsbestrebungen der Franziskaner, Dominikaner un
Jesuıten Amerika auf Grund verschiedener Veröffentlichungen, die Uure.dıe
spaniısch sudamerikanischen Kıinzelstudien und fur Brasılıen durch Jarricus Be-
reicherungen erfahren ıätten, Oobschon auch n geboten wird Der Abschnitt
schließt mit der Schilderung der persönlichen intensıven Anteilnahme des „ M1iSS1ONS-
papstes“* Werk der W eltmissıion S Der Schluß der Einleitung ZUum
ganzeh an ist. daher vollberechtigt: „Auf keinem Gebiet zeigte sıch eutilıc
W1e hier, ın welch umfassendem Siınne der Inhaber des Hl Stuhles seinen Beruf
ausubte und der Kıirche ıhren Charakter der Katholizität wahrte Die TC wal-
igen Erfolge, die das Christentum bei den heidnischen Völkern In Amertiıka WI1Ie
1m fernsten stien errang, lieferten einen neuen Beweis für die lJebendige und
machtvolle Gegenwart Christi, der iın SC1INeEeTN durch den Glauben geeinigten Kirche
weiterwirkt bis das Ende der Zeiten‘‘ 66) Schm1  ın

Mitteilung.
Dereue Missionskatalog der Preußischen Staatsbibliothek. In dem

Raum des Systematischen satalogs der Staatsbibliothek hat ein 40 000 Zettel uN-
fassender Spezialkatalog Außere und Innere 1ssıon (diese weitesten Sinn
alis kirc  iche, staatliche un private Wohlfahrtispflege gefaßt) Aufstellung gefunden.
Die uüber die einzelnen Abteilungen der Staatsbibliothek verstreute. Lıteratur der

DerDe1den Gebiete hier nach einem übersichtlichen System zusammengestellt.
NeEUE Katalog ist dem Publikum unter denselben Bedingungen zugänglich wıe die
anderen kKataloge desselben Raumes.
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